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Zeitung: Interesse an Stasi-Akten geht stark zurück

Berlin, 25.07.2013, 07:21 Uhr

GDN - Das Interesse der Deutschen an der Einsicht in die Stasi-Akten geht stark zurück. Das ergibt sich nach einem Bericht der
"Berliner Zeitung" aus den neuesten Zahlen der Stasi-Unterlagen-Behörde, die dem Blatt vorliegen. 

Bis zum 30. Juni gingen nach Auskunft der Behörde knapp 34.762 Anträge auf persönliche Akteneinsicht ein. Im Rekordjahr 2012
waren es insgesamt 88.231 Anträge. Rechnet man die Zahlen aus dem ersten Halbjahr auf das Gesamtjahr hoch, betrüge der
Rückgang über 20 Prozent. Der Schwund ist aber auch gegenüber dem ersten Quartal enorm. Von Januar bis März gab es gut 19.421
Anträge auf Akteneinsicht, von April bis Juni nur noch 15.341. Der Vorsitzende des Beirates der Stasi-Unterlagen-Behörde, Richard
Schröder, sagte der "Berliner Zeitung", die Reform des Stasi-Unterlagen-Gesetzes 2012 habe eine Erleichterung des Akten-Zugangs
für Verwandte erbracht. "Die Leute, die sich so lange geärgert haben, dass sie das nicht dürfen, haben dann gleich einen Antrag
gestellt. Das ergibt einen Berg. Wahrscheinlich hat dieser Berg das Absacken, das man erwarten muss, verdeckt." Dies sei ein
normaler Vorgang. Relativieren müsse man Behauptungen von Behörden-Leiter Roland Jahn, wonach das Akten-Interesse stetig
wachse. Es wachse lediglich, wenn es viele Stasi-Filme gebe und Kinder plötzlich die Akten ihrer Eltern einsehen könnten, so
Schröder. Der Beirats-Vorsitzende stellte zudem das Amt des Bundesbeauftragten grundsätzlich infrage. "Die Position des
Bundesbeauftragten ist auch demokratietheoretisch außergewöhnlich", erklärte er. "Denn er steht in seiner Unabhängigkeit ja fast
neben der Regierung. Das war bei der Gründung der Behörde berechtigt, damit nicht jeder aus der Exekutive reinfunken kann. Jetzt
kann ich diese guten Gründe nicht mehr sehen." Eine von der nächsten Regierung eingesetzte Kommission müsse auch deshalb über
die Zukunft der Behörde beraten.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-18333/zeitung-interesse-an-stasi-akten-geht-stark-zurueck.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-18333/zeitung-interesse-an-stasi-akten-geht-stark-zurueck.html
http://www.tcpdf.org

